
Vezngsprels
für Halle vierteljährlich 2,50 be
Krirpe Beſtellung 2,75 durch

e Poſt 3 monatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen 2

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion veranktwortlich
Hans Paulus in Halle

Feruſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
AuſchlußRr 176

Abend Ansgabe

Saale Zeikun
Nennundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Kaum

mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expedilionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikef

g

Nr 408 Halle ad Saale Sonnabend den 31 Auguſt

Dentſches Reich
Die Entwicklung des Genoſſenſchaftsweſens

Ueber das Erwerbs und Wirthſchaftsgenofſen
ſchaftsweſen giebt es keine authentiſche Statiſtik Nach
den Zahlen aber welche auf dem letzten deutſchen Genoſſen
ſchaftstage mitgetheilt wurden iſt es zweifellos daß die Genoſſen
ſchaften im letzten Jahre wieder ſtark zugenommen haben Es
iſt dies eine Erſcheinung die nun Jahr für Jahr und beſonders
ſeit dem Jnslebentreten des Geſetzes vom 1 Mai 1889 zu
beobachten geweſen iſt Es iſt alſo ſicher daß die neuen Vor
ſchriften gerade dieſes Geſetzes und in erſter Reihe die Ein
führung der Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht ſowie
der Reviſion für ſämmtliche Genoſſenſchaften das Genoſſen
ſchaftsweſen gefördert haben Namentlich die e keit der
Reviſion hat die Schen vor der Genoſſenſchaft mit Solidarhaft
in weiteren Kreiſen des Erwerbslebeus beſeitigt Die Eventualität
daß eine Kreditgenoſſeuſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht
zuſammenbricht und über einen großen Kreis von Familien
des betreffenden Ortes oder Bezirkes Kummer und Elend
bringt iſt ungleich mehr zurückgedrängt als früher
Jedoch die neuen Geſetzesvorſchriften allein genügen nicht
um den Aufſchwung im Genoſſenſchaftsweſen zu erklären
Es hat dabei auch die Verbreitung der Einſicht mit
geholfen daß durch engeren Zuſammenſchluß der ſchwächeren
Elemente des Erwerbslebens ſich dieſe neben den ſtärkeren
behaupten können Das iſt ein höchſt erfreuliches Moment in
unſerer wirthſchaftlichen Entwicklung und es kaun nur gewünſcht
werden daß es noch immer mehr zur Geltung kommt Die
Landwirthſchaft das Gewerbe im engeren Sinne und der
Handel ſie haben alle Vortheile von der geuoſſenſchaftlichen
Entwicklung ſie alle und uamentlich die Landwirthſchaft ſollten
ihr deshalb die größte Aufmerkſamkeit zuwenden Für die
letztere hat ja auch der Staatsrath in ſeinen Vorſchlägen zur
Hebung ihrer Lage zwei durch das Genoſſenſchaftsweſen zu
erreichende Ziele aufgeſtellt die Errichtung von Kornſpeichern
und die Fördernug des Kredits Es laſſen ſich aber wie die
auch in der Landwirthſchaft jetzt ſchon zu beobachtende Zunghme
der Neigung für das Genoſſenſchaftsweſen praktiſch erkennen
läßt durch das letztere nngleich mehr Zwecke erreichen Es
wird Sache der Vexwaltungen der Genoſſenſchaften und
Geuoſſenſchaftsverbände ſein diefen Zug der Zeit in zweck
mäßiger Weiſe zu benutzen namentlich aber auch ihe Ein
richtungen den modernen Anforderungen anuzupaſſen

Agrariſches
Die Regierung hat als eines der Mittel mit denen ſie den

Landwirthen helfen will den Bau von Lagerhäuſern den
ja Herr v GraßKlanin ſeinen agrariſchen Freunden im Gegen
ſatze zu dem Antrage Kanitz als Hauptmittel empfiehlt in
Ausſicht geſtellt theils auf Koſten des Staates theils durch
Silogenoſſenſchaften die von den landwirthſchaftlichen Jnter
eſſenkten zu bilden wären Zu dieſem Plane äußert der Rhein
Baner das Organ des Rheiniſchen Baueruvereins ſich jetzt
folgendermaßen Die von den Regierungen geplanten ge
noſſenſchaftlichen Getreidelagerhäuſer ſind wohl geeignet die
Preiſe des Getreides wenn nicht zu heben ſo doch vor weiterem
Sinken zu bewahren unter den heutigen Handelsvertrags

verhältniſſen nämlich Der viel zu niedrige Getreidezoll ge
ſtattet ja den patriotiſchen Händlern jederzeit ſo viel
fremdes Getreide unter Umſtänden den Genoſſenſchafts
Lagerhäuſern gerade gegenüber aufzuſpeichern daß ſie die
letzteren und ihre hohen Aufgaben ſchwer zu ſchädigen in der
Lage ſind Aus diefem Grunde mußten wir die Silo Genoſſen
ſchaften ſo ſympathiſch wir ihnen ſouſt gegeuüberſtehen als ein
kleines, weil im Erfolg unſicheres Mittel zur Hebung der

Getreidepreiſe bezeichnen Nur unter einer Vorausſetzung
könnte der Rhein Bauer der Sache mehr Geſchmack abge
winnen dieſe Vorausſetzung aber iſt die Verwirklichung eines Sch
Vorſchlags der dem Grafen Kanitz vielleicht Stoff zu neuen
Anträgen im Reichstage bietet Der Rhein Bauer ſchreibt
nämlich weiter

Ganz anders würden ſich die Genoſſenſchaften geſtalten
wenn ſie vom in Berufsgenoſſeuſchaften gegliederten geſammten
deutſchen Bauernſtande dem jeder Landwirth angehören müßte
ins Leben gerufen und mit dem Rechte ausgeſtattet würden
daß nur der organiſirte Bauernſtand das Recht
des Verkaufs von Getreide beſitzt Auch die Ein
fuhr und der Handel mit fremdem Getreide
mußte dem organiſirten Bauernſtande überlaſſen
werden ſo lange die Handelsverträge die unbegrenzte Ein
fuhr zulaffen

Von der agrariſchen Preſſe werden die ungeheuerlichſten Vor
ſchläge in die Welt geſetzt ohne daß ſie ſich irgend welche Ge
danken über die Möglichkeit ihrer Ausführung machen Was
verſteht das Blatt des rheiniſchen Bauernbundes unter dem
in Berufsgenoſſenſchaften gegliederten und organiſirten

Vauernſtande Sollen dazu auch die Grafen Kanitz und
Mirbach und die übrigen Großgrundbeſitzer der öſtlichen Pro
vinzen gehören Vielleicht giebt uns darüber auch das
Organ des Bundes der Landwirthe Auskunft das den Vor
ſchlag des Rhein Bauern mit derſelben Bereitwilligkeit
übernommen hat wie es jeder auch der unmöglichſten Forderung
in ſeinen Spalten Obdach gewährt ſobald ſie uur die Un
zufriedenheit unter den Landwirthen fördern kaun

Etwas vom Zunftzopf
Ein paar recht luſtige Fälle entnimmt die Volkszeitung

aus alten Jnnungspapieren, dieſelben ſind der weiteren Be
kanntgabe durchaus werth Ereiguet haben ſich die Fälle in
Berlin in den Jahren 1849 1858 uſw wie folgt

Nr 1
Die Korſettmacher führten im Jahre 1850 darüber Be
ſchwerde daß Damenſchneider Maß zum Korſett genommen und
auch unbefugterweiſe ſolche Marterinſtrumente hätten an
fertigen laſſen Der r wige Gewerberath erklärte ſich zur
Entſcheidung dieſer heiklen Frage für unfähig aber auch die
potsdamer Regierung als Appellinſtanz entſchied die Frage nicht

und ſo ſchwebt ſie noch heute Man konnte ſich über die
Frage ob ein Korſett zu den weiblichen Kleidungsſtücken gehört
oder nicht in beiden Jnſtanzen nicht klar werden

Nr 2
Die Friſeur und Perrückenmacher Jnnung klagte

gegen die berliner Barbier und Friſeur Jnnung wegen unbe
fugten Haarſchneidens

Der Entſcheid des Gewerberathes lautete
Die Verſchönerung der vorderen Hälfte des Geſichtes wörtlich

gehört den Barbieren die Verſchönerung der Hinterſeite des
Kopfes gehört den Friſeuren Die Barbiere dürfen jedoch wenn

ſie ſich des Einfettens und Pomadiſirens der geſchnittenen Haare
enthalten auch Haare ſchneiden Das Pomadiſiren dagegen ge
hört den Friſeuren Die Folge war daß die Barbiere Haare
ſchnitten ihren Kunden Oel und Pomaden zurechtſtellten und daß
die letzteren das Oelen und Salben ſelbſt beſorgten Eine noch
malige Beſchwerde der Friſeure beim Gewerberath war erfolglos
denn dem letzteren ging es wie dem bekannten Greis der ſich
nicht zu helfen weiß

Nr 3
Die Kürſchner verklagten die Schneider welche einen

Pelzrock angefertigt hatten Der Gewerberath entſchied Dem
neider gehört die Außenſeite des Pelzes dem Kürſchner

die Jnnenſeite des Pelzrockes Als nun die Schneider nach
wieſen daß der Kürſchner gar keinen Pelzrock anfertigen kann
wenn er nicht vom Schneider den Rock geliefert erhält den er
mit Pelz füttern darf verſagte wiederum die Weisheit des Ge
werberathes Auch der Appell an die Regierung brachte keine
Entſcheidung Die Frage ſchweht noch heute

Wie der Vefähigungsnachweis in jener Blüthezeit der Re
aktion gemißbraucht wurde davon unter Tauſenden nur eine
Erinnernng Der bekannte im Jahre 1848 wegen des Zeug
hausſturmes zu 4 Jahren Feſtung verurtheilte erſt vor 2
Jahren geſtorbene alte Siegriſt, ein ſehr geſchickter
Schloſſer fertigte Meiſterſtücke in vorzüglicher Güte War
ein Jungmeiſter ſeiner Sache nicht ganz ſicher dann ging er zu
Meiſter Siegriſt der ſich zwar ſeine Arbeit gut bezahlen ließ
dafür aber tadelloſe Sachen lieferte Die Prüfungskom
miſſion aber wußte das und ſo iſt es erklärlich wenn
Herr Hanſchildt der alte Obermeiſter der Schloſſer aufg
fordert ſich doch das Meiſterſtück auch einmal anzuſehen
einfach erklärte Ach ick kenne ja Siegriſten ſeine Arbeet

Wenn die Zünuftler oder die Freunde derſelben in der Re
gierung noch weiteres Material anf dieſem Gebiete
brauchen ſo ftellt ihnen die Volkszig ſolches in jeder be
liebigen Auswahl zur Verfügung

Verſchiedene Mittheilungen
Als Börſengerücht verzeichnet die Frankf Ztg die Nach

richt die königlich preußiſche Seehandlung werde am
1 September große Quantitäten Roggen aufkaufen Ob die
Verbreitung ſolcher Nachrichten nur ein Hauſſe Manöver iſt
wiſſen wir nicht Einige Firmen die in Regierungskreiſen
Fühlung haben kauften am Mittwoch auf jenes Gerücht hin
große Mengen Roggen für September Von der Seehandlung
reſſortiren bekanntlich die bromberger Mühlen Es iſt aber
kaum anzunehmen daß für die bromberger Mühlen Getreide
ankäufe bei der berliner Börſe ſtattfinden Trotz der augen
ſcheinlichen Neigung des Herrn Miquel das Finanzminiſterum
zu einer Art Vorſehung für das geſammte Wirthſchaftsleben in
Preußen herauszubilden kann man nicht glauben daß die See
handlung angewieſen ſein ſolle auf Staatsrechnung Speknlations
geſchäfte in Getreide zu machen

Eine in Zürich erſchienene Broſchüre von Wyl Der
Kampf mit dem Drachen eine Studie über den Fall Erispi,
wurde auch dem Fürſten Bismarck zugeſandt und dieſer
ſoll dem Verfaſſer in folgendem Briefe geankwortet haben Sehr
geehrter Herr Empfangen Sie meinen verbindlichſten Dank
für die Ueberſendung Jhres Kampfes mit dem Drachen, der
mir viel Spaß gemacht hat Cavalotti iſt ein ſtrammer Kämpe
und jeder gute Deutſche der die Wahrheit liebt und die Lüge
haßt ſollte das Büchlein leſen Mein alter Freund Crispi ſſt
wie ich ſehe in einer ſchlimmen Klemme Jch habe in dieſen
Tagen viel darüber nachgedacht was wohl weher thun mag die

2n Rachornck verboten

Die Schlachk bei Nviſſeville
Von Freiherrn v Rothenburg

Die Dispoſitionen welche nach dem Abzug der 3 und der
Maasarmee von Meztz Prinz Friedrich Karl für die ſeinem Kom
mando unterſtellten Truppen getroffen hatte ſind ſelbſt von
General Boulanger der in ſeinem Buche über den Feldzug ſonſt
alles tadelt und beſſer weiß und ſelbſt an dem preußiſchen
Generalſtab kein gutes Haar läßt als muſtergiltig anerkannt
worden Sie wieſen zunächſt den einzelnen Armeecorps ihre
Stellungen an regelten ſodann aber die von demſelben vorzu
nehmenden Vertheidigungsarbeiten auch bis in das kleinſte De
tail und gaben für jeden möglicherweiſe eintretenden Fall genaue
Verhaltungsmaßregeln

Auf dem rechten Ufer der Moſel ſtand das 1 Armeecorps und
die Reſervediviſion Kummer auf dem linken nördlich das 10 Corps
bis zur Straße nach St Privat weiter ſüdlich das zweite bis
zu dem Gehöft Moscau noch weiter ſüdlich bis in die Nähe der
Moſel das 8 und auf beiden Ufern derſelben ganz im Süden
das 7 Armeecorps Das 8 Armeecorps diente als Reſerve für
die auf dem rechten das 9 als ſolche für die auf dem linken
Moſelufer ſtehenden Truppen

Die Franzoſen errichteten dicht bei Meßz verſchanzte Lager
Nachdem die in den Schlachten vor Metz in bedenklicher Weiſe
verloren gegangene Disciplin einigermaßen wieder hergeſtellt
worden war ſammelte Bazaine am 26 Aug alle Feldtruppen zu
einem großen Ausfall ungünſtige Witterungsverhältniſſe die
namentlich der Artillerie das Fortkommen auf dem ſchweren
Boden beinahe zur Unmöglichkeit machten veranlaßten jedoch die
Verſchiebung des Ausfalles bis zum 31 Aug Bazaine s Plan
ging dahin das Platean von Ste Barbe öſtlich von Metz zu
gewinnen um dann nach Norden zu ſchwenken und auf Thion

ville zu marſchiren Gegen 4 Uhr nachmittags eröffneten die
Geſchütze der Forts ein außerordentlich heftiges Feuer gegen das
Centrum der bei Boix und Servigny auf Vorpoſten ſtehenden
Diviſion Bentheim vom 1 Corps Die Diviſionsartillerie nahm
ſofoxt ſüdweſtlich von dieſen Dörfern Stellung und erwiderte
das Feuer nach Möglichkeit Die Corpsartillerie kam ihr zu
Hilfe mußte aber bald einen Theil ihres Feuers auf das 3 fran
zöſiſche Armeecorps richten das mit der Diviſion Mettman auf
Nouilly mit der Diviſion Montaudon auf Noiſſeville vorging
Ehe ſie noch ganz herangekommen waren waren bereits Theile

der Brigade von Gayl welche urſprünglich allein die Linie Failly
Servigny Noiſſeville beſetzt hielt durch ſolche der Brigade Memerty

erſetzt worden ſo daß erſtere den linken Flügel einnahmen letztere

nach rechts ſich zuſammenziehen konnte Trotzdem nahm die
Brigade Clinchant die von der 2 Compagnie des 4 Regiments
beſetzte Brauerei von Noiſſeville im Sturm ein und auch der
Ort Noiſſeville konnte da die Hauptmaſſe der Diviſion Metkman
gegen ihn anrückte nicht gehalten werden Die Brigade Memerty
machte ſofort den Verfuch Noiſſeville und Montoy das die
Deutſchen nicht beſetzt hatten weil es zu ſehr unter dem Geſchütz
feuer der Forts lag zu erſtürmen Der Angriff auf Noiſſeville
wurde abgeſchlagen Montoy wurde zwar von den 4Mern mit
großer Bravour genommen mnßte aber da neue Truppen des
Corps Leboeuf in Aktion traten nach hartnäckigem Widerſtande
wieder aufgegeben werden Die 3 Compagnie der Aer die ihre
Poſition erſt anfgab als ſie rings vom Feinde umgeben war
verlor hier ſich kühn durch denſelben bahubrechend ihre ſämmt
lichen Offiziere 9 Unteroffiziere und 108 Mann Die Brigade
Memerty zog ſich bei Retonfey öſtlich von Nolſſeville wieder
zuſammen und wies den Verſuch ſie von hier zu vertreiben er
folgreich ab

Den Franzoſen fügten die ſüdweſtlich von Poix und Servigny
aufgefahrenen 10 Batterien viel Schaden zu Gegen ſie ſandte
Bazaine in der Front die beiden Diviſionen Grenker und Ciſſey
in der Flanke die Diviſion Mettman vor Ohne jede Bedeckung
hielt die Artillerie ſtaud ſo lange es möglich war Wiederholt
wankten die Reihen der Franzoſen unter ihrem Kartätſchfeuer
und ſtürzten zurück Aber endlich mußte die Artillerie um nicht
abgeſchnitten zu werden doch aufprotzen und davonjagen Dicht
bei Polx und Servigny nahm ſie wiederum Stellung Gegen
dieſe Dörfer ging nun die Diviſion Grenier vor gegen Flavigny
die Diviſionen Ciſſey und Metkman

Der Angriff auf Poix wurde abgewieſen Sabigny von den

Franzoſen zum Theil genommen von den 43ern jedoch mit dem
Bajonett wieder erobert Um Flavigny ſchwankte der Kampf
Der Reſt der Brigade Falckenſtein mußte herangezogen werden
ihm gelang es im Verein mit den hier ſtehenden Truppen der
Brigade von Gahyl das Dorf zu halten und auch den bereits
verloren gegangenen Kirchhof deſſelben wieder zu nehmen
Aber ernſte Gefahr drohte jetzt von Norden Dort war das
Corps Canrobert gegen das nur von den Füſilieren des Regi
ments Kronprinz beſetzte Dorf Failly vorgegangen 3 Conwpag
nien des genannten Regiments mußten der feindlichen Uebermacht
weichen nur die II Compagnke unter Hauptmann v Gersdorf
hielt am Weſtelngang des Dorfes noch Stand mit todtesver
achtender Tapferkeit alle Angriffe des mehr als zehnfach über
legenen Feindes zurückſchlagend bis ſpät abends den Tapferen
Truppen der Diviſion von Senden zu Hilfe kamen

Weiter ſüdlich hatten die Franzoſen die von den 45ern beſetzte
Stellung zwiſchen Colombey und Merecile Haut ebenfalls mit
großer Uebermacht angegriffen und die deutſchen Vorpoſten
zurückgedrängt Premierlieutenant Röpell blieb trotz ſchwerer
Verwundung in der vorderſten Reihe ſeiner Leute bis ein
zweiter Schuß ihn todt niederſtreckte 6 Compagnien der 45er
eilten zu Hilfe allein der Verſuch Colombey und das gieichfalls
verloren gegangene Coincy wiederzunehmen mißlang bei der
Ueberzahl der Franzoſen

Jnzwiſchen brach die Nacht herein Der Kampf ſchien beendet
Jn der Dunkelheit ſahen die Servignh beſetzt haltenden Truppen
10 bis 12 Compagnken von verſchiedenen Regimentern mehrere
Kolonnen auf ſich zukommen die ſie für Preußen hielten Es
waren aber Abtheilungen der Diviſionen Ciſſey und Aimard
die ſich plötzlich mit dem Bajonett auf die Ueberraſchten warfen
und ſie aus dem Dorf irieben Sofort ſandte General von
Bentheim zur Wiedereinnahme deſſelben das 2 Bataillon des
Regiments Kronprinz vor unterſtützt durch 3 Compagnien vom
41 und 2 vom 3 Regiment Der Feind wurde raſch geworfen
dagegen mißlangen zwei Verſuche der Brigade Memerty
Noiſſeville wiederzunehmen

Hätte jetzt Bazaine mit feiner großen Uebermacht einen
kräftigen Vorſtoß unternommen ſo wäre zweifelkos die ſchwache
Linie der deutſchen Truppen durchbrochen worden Aber
während der Nacht rückten die 25 die großherzoglich heſſiſche

n 18 die ſchleswig boſſtehniſche Diviſion in die Gefechts
nke ein
Bei Tagesgrauen ſtanden die jeht mehr zuſammengezogenen



Peitſchenhiebe Cavalotti s oder meine Geſichtsſchmerzen Jch
ziehe im Vertrauen geſagt meine Geſichtsſchmerzen vor Jhr
ergebener v Bismarck Wir halten dieſen angeblichen Brief
Bismarck s für unecht

Die Aufſtellung des Schulze Delitzſch Denkmal in
Berlin iſt wie der Berl Vörſ Cour aus zuverläſſiger
Quelle erfährt auf dem Platze der die Vereinigung der Köpe
nicker mit der Neuen Jacobſtraße bildet endlich ſeitens des
Miniſteriums genehmigt worden

Auskand
OeſterreichUngarn Zum Befinden des öſterreichis ger s melden die M N daß nach

einem dort von der Mendel eingetroffenen Telegramm Erz
herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte an einem heftigen
Lungenkatarrh leide und mit ſeinem Zuſtande nicht zufrieden
ſei da ihm Reiten und anſtrengendes Gehen verboten ſind
Jun einem zweiten Telegramm wird eine eingetretene leichte
Beſſerung berichtet

Rußland Von den ruſſiſchen Nihiliſten iſt in letzter
Zeit wieder einmal die Rede geweſen als gemeldet wurde
daß in Odeſſa eine nihiliſtiſche Verſchwörung entdeckt worden
ſei Nun wird auch bekaunt daß in Moskan kurz vorher
eine gleiche Entdeckung gelungen iſt die indeſſen geheim gehalten

wurde Dort wurden Dynamit Bomben Waffen ein kleines
RevolutionsArſenal gefunden und natürlich auch allerlei Lente
am Kragen genommen Der Nihilismus beginnt ſich alſo
anſcheinend wieder zu regen Ueber die Gründe dieſer Er
ſcheinung gehen der Köln Ztg aus Petersburg folgende
intereſſante Mittheilungen zu

Das grobſtilige Regiment Alexander s III hatte allmälig die
Menge der Unzufriedenen ſehr geſteigert Man war längſt dieſer
eiſernen wenigſtens grob hölzernen Fauſt müde mit der von
Gatſchina an bis auf das letzte Dorf im letzten Gubernium hinab
regiert wurde Nur wagte man nicht ſich zu äußern Als
Nikolaus II zur Regierung kam ging das uf durchs Land
aber die Zarenrede bei Gelegenheit der Thronbeſteigung die
übereilte Antwort auf eine keineswegs ſo ſehr frevelhafte Bitte
einer Landſchaft ſchlug plötzlich die Erwartungen ſoſortiger liberaler
Reformen nieder Dennoch blieb man dabei für ſpäterhin von
dem jungen Zaren eine Schwenkung nach freieren Formen der
Verwaltung hin zu erwarten Er ſei jung er ſei neu er ſei
Ehemann in den Flitterwochen man müßte noch warten es
werde ſchon anders werden Aber man wartete vergeblich es
blieb beim alten ſo ſehr beim alten daß ſelbſt Leute mit ſo
ruinirtem Ruf wie der Generalgouverneur von Wilna und
der Gouverneur von Kowno auf ihren Poſten belaſſen
wurden Jn Moskau blieb auch der Großfürſt Sergins
im Amt und fuhr fort den Unwillen und die Mißachtung
der Moskauer zu ſtärken Die hier wie anderwärts wachſende
Mißſtimmung nun iſt eben das geeignete Wetter für ſolche
Pilze wie die Nihiliſten ſind Es wäre ein Jrrthum zu glauben
daß dieſe Revolutions Männer und Weiber ſeit der Ermordung
Alexander s II oder der Kataſtrophe von Borki allmälig wirk
lich ausgerottet wären Sie erlitten große Niederlagen es wurde
mit großer Härte gegen ſie verfahren und geſchwächt wie ſie ſich
fühlten entläuſcht durch die feindſelige Haltung der niederen Volks
maſſen hielten ſie lange Zeit an ſich Auch mochten ſie rechnen
daß die arge Willkürherrſchaft unter Alexander III ihnen mehr
nütze als ein aktives Vorgehen von ihrer Seite Kaum war aber
Alexander III todt ſo änderten ſie ihre Haltung Vorbereitungen
zu Attentaten waren ſchon vorher in Smolensk ſür die Manöver
zeit entdeckt worden in Petersburg waren verdächtige Leute ver
haftet worden dann in Moskau jetzt in Odeſſa und aus dem
Südweſten und Weſten Rußlands wird ebenfalls von Erſtarkung
des Nihilismus berichtet

Schiweiz Eine ſehr peinliche Grenzſtreitigkeit iſt
zwiſchen der Schweiz und Frankreich entſtanden und
Gott ſei Dank auch ſchon wieder beigelegt Aus Bern
wird darüber berichtet

Der ſchweizeriſche Bundesrath kam in die Lage wegen der auf
dem Luganer und Langenſee verwendeten italieniſchen
Torpedoöſchiffe bei der italieniſchen Regierung offiziell Be
ſchwerde zu führen Bei den Scheinwerfermanövern
wurden nämlich die angrenzenden Gebiete der Schweiz
beleuchtet wogegen die ſchweizeriſchen Uferbewohner Be
ſchwerde erhoben Die italieniſche Regierung hat dem Bundes
rathe geantwortet bei den in Frage ſtehenden Scheinwerfer
manövern ſei es nicht immer möglich zu vermeiden daß dann
und waun einige Lichtbündel ſich auf ſchweizer Gebiet verirren,

e h r

auf dem italieniſchen Ufer des Lago Maggiore und des Luganer
ſees hätten dieſe Lichtausſtrahlungen niemals Unfälle zur Folge
gehabt Jmmerhin ſeien um dem ausgeſprochenen Wunſche
Rechnung zu tragen Anordnungen getroffen worden um die zur
Sprache gelaugten Unannehmlichkeiten möglichſt einzuſchränken
Das aintliche Preßbulletin des Bundesrathes iſt ziemlich wort
karg Faſt muß man vermuthen der Bundesrath habe bei derVeſchwerde auch ſtrategiſche Beweggründe gehabt Er habe die

Beleuchtung des ſchweizeriſchen Ufers durch Torpedoſchiffe ſozu
ſagen als Grenzverletzung angeſehen

C Provinzial Nachrichten
Halberſtadt 30 Aug ſGedenkfeier Zu der vonunſerm Jnfankerie Regiment Prinz Lours Ferdinand von

Preußen Nr 27 veranſtalteten Erinnerungsfeier an dem
Ruhmestag bei Beaumont waren bereits geſiern eine größere
Zahl ebemaliger Angehöriger des Regiments und geladener Gäſte
ier eingetroffen darunter auch der ehemalige Führer der 14
nfanteriebrigade im Kriege General der Jnfanterie a D

v Zychlinsky Auch Fürſt Otto zu Stolberg Wernigerode
wohnte der Feier bei die am geſtrigen Abend mit einem großen
Zapfenſtreiche eingeleitet wurde Jm Verein mit dem Regimente
feierte auch der hier beſtehende Verein ehemaliger Siebenund
zwanziger Die Kameraden aus den Vereinen zu Magdeburg
Halle und Aſchersleben wurden beute früh vom hieſigen Verein
vom Bahnhofe unter dem Spiel der Regimentsmuſik eingeholt
Beim Zuge durch die feſtlich geſchmückten Straßen zum Sieges
denkmale woſelbſt zu Ehren der Gefallenen ein Kranz nieder
gelegt wurde ergoß ſich ein von zarten Händen geſpendeter
Blumenregen über die alten Krieger Um 10 Uhr war im Dome
in dem der Diviſionspfarrer D Uhlig die Bedeutung des Ruhmes
tages kennzeichnete wie auch in der katholiſchen Kirche Feſtgottes
dienſt Um 11 Uhr fand auf dem Domplatze große Parade ſtalt
Nach Aufſtellung des Regiments wie der nach vielen Hunderten
ählenden ehemaligen Kameraden hielt Oberſt v Stepbani dieJerede die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchkoß Während

der Rede wurde auch ein vom Regiment geſtifteter großer
Lorbeerkranz mit rother Widmungsſchleife den gefallenen Kame
raden zu Ehren am Siegesdenkmal niedergelegt Jnſeltener Rüſtigkeit ſchritt ſodann General v Zychlinsky die
Front des Regiments und der Vereine ab worauf der
Parademarſch und hierauf der Abmarſch durch die dichtbeſetzten
Straßen zu den Kaſernements erfolgte Auch hier wurde noch
mals Aufſtellung genommen Es ſchloß ſich daran das Feſteſſen
der Unteroffiziere und Mannſchaften im großen Exerzirhauſe
und um 2 Uhr das Feſteſſen der Offiziere und Gäſte im
Regimentshanſe Während des Eſſens lief folgendes Telegramm
des Kaiſers an den General v Zychlinsky aus Demmin ein

Wie vor Tonl als Commandeur der 14 Jnf Brigade ſo
erkämpften Sie ſich auch in der Schlacht bei Beanmont reichen
Kriegslorbeer Am 25 Jahrestage dieſer Schlacht gedenke
ich gern und dankbar Jhrer Bravour Wilhelm Rex
An den General der Jnf z D von Zychlinsky Halberſtadt

Erfurt 30 Aug Das Regimentsfeſt des 7 Jnfanterie
Regiments Nr 96 hat heute vormittag in Anweſenheit des
Flügeladjutanten des Kaiſers Freiherrn v Seckendorff ſtatt
gefunden Der Flügeladintant des Herzogs von Altenburg
Oberſt v d Lühe überbrachte die Glückwünſche des Herzogs
Der Oberſt des Regiments v Bünan antwortete mit einem
Hurrah auf den Herzog von Altenburg als Chef des Regiments
und brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus Nachmittag
fand im Offizierkaſino ein Feſtmahl ſtatt Eine Reihe von
Veteranen und Offizieren die den Feldzug mitgemacht haben
nahmen an dem Feſte theil

x Nordhanufen 30 Aug Alte Stadtfahne Syna
gogenjubiläum Jn dem Sedanfeſtzuge wird den ſtädtiſchen
Behörden die alte Stadtfahne von 1742 vorangetraägen
werden welche in dem Muſeum aufbewahrt wird Sie wurde
damals aus Anlaß der Huldigungsfeier beſchafft welche der
Reichsgraf Heinrich von Bünau für Kaiſer Karl VII in Nord
hauſen entgegennahm und wurde dem Rathe der Reichsſtadt
ſeitdem bei allen feierlichen Gelegenheiten vorangetragen An
der am 1 nächſten Monats ſtattfindenden Feier des 50jährigen
Gedenktages der Einweihung der hieſigen Synagoge werden ſich
auf Einladung von ſeiten der jüdiſchen Gemeinde vorausſichtlich
auch die ſtädtiſchen Behörden betheiligen Die Feſtrede hält der
Rabbiner Dr Schönberger

00 Geuthin 30 Aug Ueberfall Nachdem erſt vor
wenigen Tagen einem Wegelagerer ein Raubanfall auf die
Schlagenthiner Botenfrau geglückt iſt wurde geſtern die Boten
frau Krauſe auf dem Wege von Redekin nach Seedorf von

eine Unterſtützung von je 50 M bewilligt worden
den ſind diejenigen Mitglieder genannter Vereine welche den
Krieg 1870/71 mitgemacht haben zu einem Feſt eſſen eingeladen

Den Veteranen
gleichen Vorzug nicht zu Theil werden laſſen dieſelben vielmehr
unter der Bemerkung daß eine möglichſt große Betheiligung ſeör
exwünſcht wäre erſucht ſich Tiſchkarten à 3 M
Unter den Zurückgeſetzten macht ſich infolgedeſſen eine ſtarke
Mißſtimmung geltend die dadurch noch genährt wird daß den
Lehrern die auf eine ſolche Auszeichnung wie ſelbſt der größte
Freund derſelben einſehen wird in dieſem Falle nicht einen gleich
hohen Anſpruch haben ein freies Feſtmahl geboten wird Den
meiſtens nicht in beſter Lebenslage befindlichen Veteranen von
1864 und 1866 wird eine Betheiligung durch dieſe verfehlte
Sparſamkeit zum größten Theil unmöglich gemacht

einer Nachkur nach Bad
in letzter Zeit leidend

verzwelfelt zur Wehr ſetzenden Frau ergriff der Altenkäter die
Flucht Die Frau hat einige Verletzungen erlitten

n

Sandersleben 30 Aug Sedanfeier Zu der Mit
lung daß der Gemeinderath hier beſchloſſen hätte den

hieſigen Kombattanten zur Sedanfeier eine Bratwurſt zu bewilligen erfahren wir von zuſtändiger Seite Der Mititar
verein hierſelbſt hatte beſchloſſen am Sedantage für die
Vereinsmitglieder im Vereinslokale ein Frühſtück zu veran
ſtalten beſtehend in einer Bratwurſt und Vier und die Koſten
dafür für die Kombattanten aus der Vereinskaſſe zu be
ſtreiten Weil im hieſigen Militärvereine unvermögende
Perſonen Mitglieder ſind hat der Gemeinderath beſchloſſen
auch dieſe Koſten außer den ſonſt für die Sedanfeler bewilligten
auf die Gemeindekaſſe zu übernehmen Daß dieſes Anerbieten
von den Kombattanten abgelehnt iſt iſt richtig

Sondershanſen 29 Auguſt Verfehlte Sparſam
keit Wie die Nordh Zig hört iſt dem hieſigen Krieger
verein und dem Militärverein zur Feier des Sedantages

Außer

worden bei welchem dieſelben vollſtändig freigehalten werden
von 1864 und 1866 dagegen hat man den

zu kaufen

Nndolſtadt 29 Aug Fürſt Günther hat ſich zuVildungen begeben Der Fürſt war

Deſſan 30 Aug Veteranen Ehrun Die hieſige
Waldſchlößchen Brauerei ſpendete 1000 Mark für hilfs
bedürftige Veteranen aus Anlaß der heutigen Feier der
Schlacht bei Beaumont

Koburg 30 Aug Schulbibel Der erſte Staat in dem
die Schulbibel obligatoriſch an Stelle der Bibel als Unter
richtsbuch eingeführt wird dürfte das Herzogthum Koburg
werden Die Benutzung der Schulbibel und zwar des Völker
ſchen bibliſchen Leſebuchs iſt zwar ſchon ſeit längerer Zeit ge
ſtattet e es iſt bisher noch kein Zwang auf ihre Einführung
ausgeü
koburgiſchen Stadt und Landlehrer am vorigen Sonnabend hat
man ſich dahin geeinigt die Schulbibel ob ligatoriſch einzu
führen Jn der Generalkonferenz wurde die Nothwendigkeit be
tont daß mit der Einführung der Schulbibel in den Schulunter
richt auch die Entfernung der Vollbibel aus dem Konfirmanden
unterricht Hand in Hand gehen müſſe

worden Jn der Generalkonferenz der geſammten

Saalfeld 30 Aug Ehrung Der Gemeinderalh von
Graba bei Saalfeld hat beſchloſſen den dort wohnenden Vete
ranen ein Haus zu bauen

Tambach 30 Aug Amtsenthebung Große Aufregung
ruft es hier hervor daß der bisherige Bürgermeiſter Landiags
abgeordneter Glaſer vom herzogl Landratsamt Ohrdruf ſeines
Amtes plötzlich enthoben wurde Ueber den Grund iſt beſtimmtes
noch nicht bekannt

inneren Verletzungen liegen blieb
brachte man ihn in eine Anſtalt

einem Strolche überfallen Der Wegelagerer verſuchte der
64 jährigen Frau Gewalt anzuthun Auf die Hilferufe der ſich zur See geworfen wurde

Vermiſchtes
Selbſtmord Aus dem Fenſter geſtürzt hat ſich geſtern

in Berlin der 35jährige Bürgermeiſter a D der ain Rogaſen beamtet war und ſeit Oktober v J im Ruheſtande
lebt M wohnt bei ſeinem Bruder einem Oſſizier in Moabit
Schon ſeit längerer Zeit nahm man an ihm Spuren geiſtiger
Vexirrung wahr ſo daß ſein Bruder daran dachte ihn in einer
Heilanſtalt unterzubriugen
Brüder in dem
der Offizier es gegen 9 Uhr auf einen Augenblick verließ benutzte
ſein Bruder die Gelegenheit das Fenſter zu erklettern und zwei

t Geſtern morgen befanden ſich beide
Zimmer das der Bürgermeiſter bewohnt als

Stock hoch auf die Straße hinabzuſpringen wo er mit ſchweren
Mit einem Krankenwagen

Untergang eines Torpedobootes Nach einer authentiſchen
Darlegung trifft die Bedienung des Torpedoboots S 41
keine Schuld an dem Untergang dieſer wurde lediglich durch
elementare Gewalt herbeigeführt indem das Boot quer

Diviſionen Bentheim und Memerty bereit wiederum Noiſſeville
zu ſtürmen und wiedernm mißlang der Sturm Der Feind
hatte nicht weniger als 3 Regimenter in das Dorf geworfen
Trotzdem es von den deutſchen Batterien beſchoſſen an mehreren
Stellen brannte wichen die Franzoſen nicht ſondern ſandten
ein verheerendes Feuer auf die Stürmenden Da liegt
Noiſſeville rief Oberſt v Buſſe dem von ihm perſönlich vor
geführten 2 Bataillon ſeiner 43er zu und mit lautem Hurrah
dringen ſie ein Aber der Feind iſt zu ſtark und ſie müſſen
zurück gehen mit den ihnen geſandten Reſerven noch einmal vor
und müſſen wieder zurück Da fahren 78 deutſche Geſchütze auf
und nehmen Noiſſeville nebſt der Brauerei in ein verheerendes
Feuer Eine Stunde währt daſſelbe dann geht die poſener
Landwehr von Gilſa mit 4 Bataillonen nochmals zum Sturm
vor rechts von ihnen das 2 Bataillon Kronprinz und das
43 Regiment während Theile der Brigoade Memerty die Brauerei
attacktiren Wieder ſchleudern die Vertheidiger den Stürmenden
heftiges Gewehrfeuer entgegen einen Augenblick ſtockt der Angriff
der letzteren dann aber dringen ſie mit verdoppelter Wucht vor
wärts und die Franzoſen müſſen Noiſſeville und die Brauerei
ränmen Die 42 er hatten hier 12 Offiziere und 400 Mann
verloren

Unterdeſſen waren die Verfuche des Corps Canrobert Failly
zu ſtürmen blutig zurückgewieſen worden ebenſo diejenigen des
6 franzöſiſchen Coxps Rupigny den 81 ern abzunehmen die von
den 19ern kräftige Unterſtützung erhielten Auch die Brigade
Woyna hatte in einem mit großem Muth und ebenſo großem
Geſchick geführten Kampf alle Angriffe Froſſards abgewieſen und
ſchließlich ſogar zum Angriff übergehend denſelben zurück
gedrängt

Bazaine ertheilte nunmehr den Befehl zum Rückzug der ſich
in guter Ordnung vollzog Er hatte keinen Erfolg erreicht wohl
aber 150 Offiziere und 2400 Mann verloren während der Ver
luſt auf deutſcher Seite 100 Offiziere und 2890 Mann betrug
Mehr als 90,000 Franzoſen mit 528 Geſchützen und 96 Mitrailleuſen
noch unterſtützt durch das Feuer der Forts St Julien und
e hatten 39,000 Deutſche mit 138 Geſchützen nicht werfen
können

Die zehnten Huſaren in Audunrle Tiche
Von einem alten Huſaren

Am 12 Auguſt erhielt die erſte Schwadron des 10 Huſarenregiments e Vefeht ſelbſtändig gegen Nancy z rekognosziren

Nach einem anſtrengenden Ritte von Pont Mouſſon aus er
Stadt und

Umgegend wurde vom Feinde unbefetzt gefunden Durch Vedetten
und Patrouillen gedeckt legte ſich die Schwadron unmittelbar
öſtlich an Naucy ins Biwack Da es nun die erſten preußiſchen
Truppen waren welche in dieſer Stadt eintrafen war die Neugierde
der Bevölkerung eine rege hauptſächlich bei den vielen deutſchen
meiſt badiſchen jungen Mädchen welche in Nancy in Stellung
waren Dieſe mochten an den ſchmucken Huſaren Gefallen finden
und ſtellten ſich abends mit allerlei Geſchenken hauptſächlich
den beſten Weinſorten im Biwack ein Mancher verliebte Blick
manches Scherzwort flog da hinüber und herüber

Jn den nächſten Tagen wurde die Rekognoszirung gegen
Luneville und Bar le Duc fortgeſetzt Jn der Richtung auf
Chalons ſtieß die Schwadron auf ein franzöſiſches Kavallerie
regiment und unſer Rittmeiſter beſchloß den Kampf mit dieſem
Regiment aufzunehmen Der erſte Zug unter Lieutenant von
Veltheim manövrirte ſich ungeſehen an den Feind heran und
gab aus gut gedeckter Stellung Feuer Der Feind ohne ſich
umzuſehen von wo und wem er Feuer bekam zog ſchleunigſt
ab jedenfalls ſaß ihm der Schreck von Wörth noch in den
Knochen was freilich auch wohl ein Glück für die exponirte
Schwadron war Hiernach ging die Schwadron zurück in die
Gegend von Mars la Tour und Gravelotte Dann erhielt ſie
den neuen Auftrag zwiſchen Thionville Longwy und Mont
meédy zu rekognosziren und daſelbſt die Eiſenbahn und Telegraphen zu gerſlörch Auch dieſe Aufgabe wurde zur größten
Zufriedenheit der Oberleitung gelöſt Was es heißt wenn eine
einzelne Schwadron wochenlang im Rücken des Feinbdes in
nächſter Nähe beſetzier Feſtungen zu operiren hat kann blos der
jenige beurtheilen der ſelbſt dabei geweſen Denn an Quartier
und Schlaf war faſt nicht zu denken den Sattel wurden die
Pferde wenig vom Rücken los das Futtern geſchah im Verſteck
und die Zerſtörungen wurden meiſt nachts ausgeführt

So war die Schwadron am 28 Auguſt dicht an die luxem
burger Grenze gekommen und hatte z ihr Zerſtörungswerk
ausgeführt Die Gegend hatte das eine Gute daß der Schwadron
wenigſtens von einer Seite kein Ueberfall drohte Hier beſchloß
der Rittmeiſter der Schwadron einen Tag Ruhe zu gönnen und
ſchnell den Hufbeſchlag 2c in Ordnung zu bringen Dieſe Raſt
ſollte jedoch der braven Schwadron verhängnißvoll werden
Schon längſt hatten uns die ſchon hier und da auftanchenden
Franctireurs aufs Korn genommen Am 28 Auguſt abends
alſo rückte die Schwadron nach Audunle Tiche in Alarmquartier
Sofort nach dem Einrücken wurden die Sicherheitsriaßregeln auf
g tellt Eine Fußwache in Stärke von 1 Unteroſſizier und

ann bezog dicht am Dorfe auf einer Anhöhe am Walde
ihren Poſten Gleichzeitig wurden zwei Patrouillen von je
3 Pferden die eine in der Richtung auf Thionville die andere
auf Longwy abgeſchickt und zwar alle zwei Stunden friſche
atte en ſo daß die zurücktehrende die neu abgeſchickte

in der Richtung auf Thionville mit ſeiner Patronille ab Der
Gefreite Winkler der mit ſeiner Patronille um 3 Uhr eben
dahin abging traf die Patronille des Unteroffiziers Herrmann
nicht und ritt da vom Feinde nichts zu bemerken war ruhig
die ihm vorgezeichnete Tour ab Auf dem Rückwege gegen 4 Uhr
morgens vernahm dieſe Patrouille aus der Richtung von Audun
le Tiche her Kleingewehrfener deshalb ſetzte ſie ſich in die
ſchnellſte Gangart um der Schwadron Meldung zu bringen
konnte dies jedoch nicht mehr ausführen denn der Feind in
Stärke von 500 600 Mann Infanterie aus der Feſtung
Thionville geführt von Grenzjägern hatte ſich ohne Weg
und Straße zu berühren durch den Wald herangeſchlichen die
Patronille des Unteroffiziers Herrmann zuſammengeſchoſſen
die Fußwache geſprengt und ſich auf die faſt noch ruhende
Ferner geſtürzt Jetzt hieß es erſte Schwadron zeige was

u kannſt
Jeder wirft ſich ſo ſchnell es ging aufs Pferd und mit dem

Säbel in der Fanſt mußten ſich die Huſaren meiſt in den Stall
thüren ſchon angegriffen durchſchlagen Es war keine leichte
Arbeit und mancher Brave ſank tödtlich getroffen oder verwundet
zur Erde Der vierte Zug hatte am ſchwerſten zu leiden und
wurde faſt aufgerieben Ein Quartier nur hielt ſich mit der
rößten Bravour Trompeter Wagner mit ſechs Mann DieWunglichteit erkennend ſich durchzuſchlagen verrammelte er

ſchnell Thor und Thür und beſetzte die Fenſter mit ſeinen Leuten
Er ſelbſt mit dem Piſtol bewaffnet ſtellte ſich an eines der Fenſter
ſo daß er ſeine Leute und den heranſtürmenden Feind im Auge
hatte Mehrmals ſtürmten die Franzoſen an wurden aber
jedesmal mit ſieben wohlgezielten Schüſſen zurückgetrieben Aufe Weiſe rettete der Vrave ſich und ſeinen ſechs Huſaren das

eben
Was ſich von der Schwadron durch die Flucht gerettet hatte

ſammelte der Rittmeiſter im freien Felde und zog dann in
großen Bogen wieder nach Audun hinein mit der Abſicht ent
weder den Feind anzugreifen oder unſere fehlenden Kameradenzu retten ber der Feind war bereits abgezogen Es konnten
nur die todten Kameraden mitgenommen werden Da Mit
einem male öffnet ſich eine Stallthür und Trompeter Wagner
ſprengt mit ſeinen ſechs Mann der Schwadron entgegen von
dieſer mit lauten Hurrah begrüßt Es fehlten der Schwadron
29 Mann und Pferde woyon 10 todt die übrigen verwundet
verſprengt vder gefangen

Der Gefreite Winkler mußte ſich um ſich nicht gefangen zu
gehen mit ſeiner Patronille mitten durch den Feind en
was ihm auch gelang blos ein Pferd wurde ihm erſchoſſen
Auch er wurde von der Schwadron mit Freude begrüßt Nach
dem die Schwadron ihre Todten in Aumez beerdigt verlleß ſie
mit Trauer im Herzen doch ungebrochenen Muthes dieſe Gegend
und bezog hinter Avril Biwack Trompeter Wagner erhielt für
ſein tapferes Verhalten das eiſerne Kreuzatronille unterwegs treffen mußte

reichte die Schwadron abends die Stadt Nancy Am 30 Angnſt früh 1 Uhr ging der Unteroffizier Herrmann



tig Zrilungasſchan Das Unglaubliche macht die moderne
Technik möglich So berichtet der Mainzer General Anzeiger
vom 23 Augnſt Gkasrohre aus Papier werden neuerdings
vielfach in England verwendet Da ſtörte ein Fußtritt
ſie in ihrer Träumerei, heißt es in L Haldheims Novelle
Flammen aus der Aſche ſ Geislinger Zeitung Nr 197 Auf

unpaſſendere Art kann eine träumende junge Dame wohl nicht
eſtört werden Jn der Zeitung für Hinterpommern Nr 195uden wir folgende Anzeige Es wird fürs Land p 1 Okt c

ein kinderloſes Ehepaar von dem der Mann Diener und die Frau
üngfex oder Stubenmädchen in feiner Wäſche und im Nähen

geübt iſt Es ſind ſehr ſchwer erfällbare Bedingungen die in
dieſem Geſuch geſtellt werden Das Ulmer Tageblatt vom
21 Aug enthält folgende Anzeige Rud Jbach Sohn Hof Piano
fortefabrikant Sr Maj des Königs und Kaiſers hat in mehr
als hundertjährigem Geſchäftsverkehr die Wünſche der
Lehrerwelt eingehend ſtudirt und bietet derſelben neben bedeu
tenden Vortheillen im Ankauf ein ihren böchſten Anforderungen
entſprechendes Jnſtrument zu reellem Preiſe Rud Jbach Sohn
dürfte wohl der älteſte aller auf Erden lebenden Menſchen ſein

Das Hamb Fremdenblatt vom 25 Aug berichtet über einen
Matroſen der ins Waſſer gefallen und nach zweiſtündigem
Schwimmen von einem Fahrzeug aufgenommen iſt und fügt
inzu Die Fall zeigt wieder einmal daß die von vielen See

euten gehegle Animoſität gegen die Schwimmkunſt hier einem
Menſchen das Leben gerettet hat Nicht übel Die Gummers
bacher Zeitung vom 20 Auguſt bringt eine Skizze von Sophie
v Khuenberg überſchrieben Die Bank der Alten Darin heißt
es Wilhelm Peterſen war ein alter Junggeſelle geblieben
und nichts intereſſirte ihn als Waſſer und die Menſcheu die
darauf zu thun hatten und darin umkamen Er hatte einen
Enkel einen Burſchen von zweiundzwanzig Jahren Ei ei
wie kam der Junggeſelle Wilhelm Peterſen zu dieſem Enkel
Dem Nürtinger Tagblatt Nr 194 wird aus Stuttgart be
richtet Auch die junge Haſenbrut hat ſich bei der im all

emeinen nicht ſchlechten Witterung kräftig entwickelt Brütenm die Haſen überhaupt fragen Sie Ganz gewiß wenig

ſtens die Oſterhaſen Kladderadalſch
Deutſche Selbſterniedrigung Ein aus dem Bade Langen

Schwalbach zurückgekehrter Kurgaſt berichtet die Bade
verwaltung habe den Gäſten verboten Sonntags LawnTennis
und Krocket zu ſpielen damit die zahlreich dort ſich auf
Der Engläander ſich nicht in ihren Empfindungen beim
onntäglichen Kirchenbeſuch gekränkt fühlen könnten Wir hoffen

daß die Badeverwaltung von Langen Schwalbach dieſen
Bericht als irrthümlich nachweiſen kann Anderufalls müſſen
wir fragen ob ſich ein Deutſcher über die engliſche Anmaßüng
wundern darf wie ſie neulich in dem viel beſprochenen
Standard Artikel gegen unſeren Kaiſer zutage getreten iſt

Schlau Daß man es hentzutage erſt mit dem Staats
anwalt verſucht ehe man einen verwickelten Civilpro
zeß anſtrengt ſcheint eine beliebte Rechtsaufſfaſſung geworden zu
ſein der auch der Kellner K folgte welcher von dem Milch
Hrbr R deſſen Molkerei für 2400 M kauſte und dieſen wegen

etruges anzeigie als das Geſchäft nicht nach den Wünſchen
des K florirte R mußte auf die Anklagebank doch wurde es
ihm nicht ſchwer nachzuweiſen daß K ſein Geſchäft mit größter
Sachunkenniniß betrieb und auch noch vor wenigen Tagen
von einem Kaufluſtigen für das ſtark vernachläſſigte Geſchäft
3000 M mit der Verſicherung gefordert hatte daſſelbe ſei be
deutend mehr werth R wurde freigeſprochen und K hat die

einer ganz schwachen Senkung der Preishöhen

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 30 Ang Orig Wochenber der Saale Ztg

Seit der kalendermwässigen Beendigung der Hundstage hat an
unserer Vondsbörse das geschäſtliche Leben einen erheblichen
Aufschwung genommen An einzelnen Tagen der abgelaufenen
Berichtswoche waren die Umsätze von einer Ausdehnung und
Regsamkeit wie es seit langer Zeit nicht zu verzeichnen gewesen
ist Die Preisentwicklung war dement prechend lebbaft und
zwar in der aufsteigenden Richtung Die Nachfrage trat bieweflen
in so stürmischer Weise auf dass von einem Ausbruch der Kauf
wuth gesprochen werden konnte es war ein wagen ohne wägen
Dass sich die Börse in der Preistreiberei einer gefährlichen Ueber
stürzung bereits schuldig gemacht hat ist zweifellos der ent
fesselten Spielleidenschaft einen wirkesamen Dämpfer aufzusetzen
erscheint im Augenblick trotzdem unmöglich Es kann ja wicht
verkannt werden dass die andanernde Flüssigkeit des Geldstandes
unter deren Rückwirkung in der diesmahgen Monateschiobung
ein Zins von nur 3 bis 3 Proz zu zahlen war eine ent
sprechende Bewerthung erstklassiger Papiere bis zu einem gewissen
Grade gerechtfertigt erscheinen lässt und dass die in einzelnen
Industriezweigen eingetretene Besserung des Absatzes und dor
Beschäftigung auch in dem Preisstande der Aktien derjenigen
Gesellschaften die jenen Geechäſtszweigen angehören zum Aus
druck gebracht werden darf Es ist in dieser Richtung aber zu
viel gethan die Börse ist den Thatsachen bereits so weit voraus
geeilt dass jedes unvorhergesehene Ercigniss upfreunälicher Art
einen jühen Rückschlag zu geitigen vermag Und gerade das
gefahrenvollo Gebiet der Industriepapiere war es aut dem die
Preissteigerer in dieser Woche ihre Kräfte anspannten Zuvächst
wurden die Hüttenaktien getrieben weil unsere grossen Werke
bedeutende Bestellungen für das Ausland erhalten baben sollten
weil die Neubildung des Deutschen Walzwerksverbandes in Aus
sicht stehe und weil dio Berichte vom amerikanischen und eng
lischen Eisenmarkte ziemlich zuversichtlich lanteten Alsdann
kamen die Kohblenaktien an die Reihe diese wurden gehoben
weil eine Steigerung der Kohleppreise durch das Westfälische
Kohlensyndikat als beschlossene Sache bezeichnet wurde Daneben
wurden die Aktien der Brauereien der Schitfahrtesgeselleschaften
der Maschinenfabriken und die lange Reihe der nen eingeführten
Papiere wesentlich in die Höhe gebracht Nächst den Industrie
papieren fanden dio Bankaktien die meiste Beschtung Zu ihren
Gunsten sprach der flotte Gang des Ausgabe und Vermittlungs
geschäftes sowie das reiche Gewinnerträgniss das die leitenden
Banken im verflossenen Halbjabre erzielt haben Namentlich
waren die Aktien der Deutschen Bank die 8,40 Proz gewonnen
haben belicbt weil man einer Kapitalserhöhung des Institutes
entgegensiecht Auf dem Rentenmarkte woselbst die Preise nur
geringe Verschiebungen erfahren haben vahm das Geschäft einen
ruhigen Verlauf bemerkens werth in dieser Richtung ist nur der
weitere Rückgang der inländischen 4proz Anleiben die wieder
unter dem Druck der Konvertirungsfrage standen Dio heimischen
Eisenbahnaktien zeigten eine unentschicdene Haltung die
österreichischen folgten im Preisgange den von Wien gegebenen
Anregungen Unter den übrigen nusländischen Bahnaktien hatten
sich die italienischen sowie Jura Simplonbahn Warschau Wiener
und Canada Pacifichahn einiger Bevorzugung zu erfreuen Bei
Schluss der Woche zeigte sich auf allen Gebieten etwas Neigung
zu Entlastungsabgaben wohl im Einblick auf die bevorstehenden
zwei börsenfreien Tage die Wirkung bestand indess nur in

Es notirten
24 Aug 26 Aug 27 Aug 28 Aug 29 Aug 30 IAug

Börse zu IHInllie am 31 Angust

Freonee m Aneeohluae der Maklergebühr für 1000 k

über Notiz Rauhwolzen 125 132 D
Koggen fest 120 124 M
Gerste ruhig Brau 140 160 feinste bis 170 M

112 128 M
Haler rubig 126 141 A
Maie amerſkanischer Mixed

137 130 A
Rapz obne Handel

Viktoria 140 157 A
Preise für 100 kg nelto

Kümmel aueschl Snck 49 51 M S8tärbe
lnes Halles che pa Weizenstärke 35,00 37,00 nach
beznhiit Maibeltürke einschl Fnan gefragt 31,00
Iineen 16 30 A Bobhnen 18 20 A

Rothklee AMohn blau 29 30 IIM

Futterartikel gefragt VnttormehlRoggenkleoie 8,50 9,00 A Weizenschnalon
7,75 M Weizengriouzkleie 7,25 7,75 A Alnl
helle 7,75 8,50 dunkle 6,25 7,00 M
8,75 9,00 M

An le 25,00 27,00 I R h öl 43 50 I
Petroleum 23,00 M Solnröl 0,825309 12,50 A
Sspiritus 10,000 IAter Iroz während Knrtoffel mm

Vorbrauchsabgabe A mili 70 51
35,70 Al Rüben N
wohl 01 brutto inel Sack

Halle 31 Aug Berichtgetheilt von Otto Westphal

18,25 19,00 AI

Sämmtlicho Preise ge

Wiesenben hiesiges 2,50 AM fremdes 2,25 DI
ben 2,50 AIL Torfstroeu 1,20 41

Getvreide

London 30 Aug Schlussberieht
ruhig Premder Weizen und Gerste fest
ladungen rubig
fest

Liverpool 30 Aug
Amsterdam 30 Aug

142 do ver März 147
per Okt 94 per Älürz 101

Angekommene

Weizen fest AMehl stetig

Okt 43,70

Köln 30 Aug Rühöl loco 49,00 per Okt 46,60 Br
Bremen 30 Aug Schnlz Alatt Wileox 328 Pfg

shield 32 Pfg Cudnhy 33 Pfg Fairbanks 27 Vfg Speck
Short clear middling loco 30

Damburg 30 Aug Rüböl unverzollt still loco 45,
Pest 30 Ang
Paris 30 Aug Schlussherieht Räböl

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt

50 kg Roggen Langstrolh IIanddrusech 1,80 2 àl
schinenstroh Weizenstrohl,50 Al Roggenstrohme m M

nmoetteo

Weizon bessere Stimmung 128 138 ſoinater märkiecher

Futter

113 115 M Donaumaſe

Sommerrübsen M Erbeen

einaahbl
Qualimit
34,00 M

Klgosanton
rn

12,00 13,00 d
7,25 bis
kein e

Oelkuehen

it 50 A
Verlbu nuchanhinne

Weizenmehl 00 brutto incl Sack 21 00 22,00 A Ropggen

über Stroh und Hleu mit
ten für

M n

Klov

Sämmtlichr Getreidenrt n
Weizwn

Von schwimmendem Getreide Veizen ruhig Gerslo

Weizen auf Termine behanptet per Nov
Roggen loco behauptet do auf Termine höher

Antwerpen 30 Aug Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
fest Gerste ruhig

Petersburg 30 Aug Weizen loco 8,00 Roggen loco 5,90
Haler loco 3,30

Oelsaaten Ocle Fettwaaren
Stettin 30 Aug Ruböl loco behauptet per Aug 43 70 per Sept

Breslau 30 Aug Rühöl per Aug 43 50 per Okt 44,00

Armour
Ruh g

Kohlraps per Aug Sent 9,35 Gd 40 Br
ruh g per Aug 49 25

c L

e e

in J j im J 7 e 2 Dez 5 er i 50,25nicht unbeträchtliche Koſtenlaſt geſpart die er ſich im Falle 3proz P Reichsanl 100,20 100,10 100,10 105,20 100,10 100,20 per Da weor ben Rugr Sekte ver A e Worganwe ruhig
eines verlorenen Civilprozeſſes aufgebürdet hälte Italienische Rente 990,10 90,10 90,10 90,10 89,90 90 Amsterdam 30 Aug Rüböl 1o0co 22 per Heriet 210 per

Eine humoriſtiſche Prinzeſſin Die von Zeit zu Zeit in 6proz Mexikan Anleibe 94,10 94,70 94,90 94,60 94,70 94,60 i 22
e z dich Franzosen 172,75 172,40 172,50 171,70 174,10 173,60 Peoters burg 30 Aug Talg loco 50,00 per Augden Fliegenden Blättern erſcheinenden hübſchen Gedichte unler Lübpeck Bäcneno 154 153 50 15175 155 155 30 155 Tun rer

dem Pſeudonym T Neſa ollen von der auch ſonſt als Hütpreuss S bahn 95 95729 9675 90 90 10 26 o nvterartz o
Schriftſtellerin durch ihre Reiſewerke vortheilhaft bekannten a Sleridienalbabn 12650 127750 127 90 127 90 12780 12880 ein e i e e ten re S
Prinzeſſin Thereſe von Bayern der Tochter des Prinz an 80 5170 9390 5340 54 r Jene un eutsrhe 110 115 enCanada Pacific 51,80 51,70 52,90 53,40 54 54 10 kuchen 90105 Cocosnusskuchen deutsehe 110 115 Ernteregenten ſtammen ra Si 50 106 ,40 106 25 106 90 kKnchen 95125 Baumwollsaatkuechen 95 Palhnkernschraist Jura Simplon 106,30 197,10 107,50 106,40 106,25 106 Atim 3 rNeue Orgel für die Peterskirche in Rom Man ſchreibt Pring Henrybahn 8125 8030 8025 79 75 79 25 78 50 70 die 1000 kg Rüböl ruhig rohes die 100 kg loco verzonisStut J i a i J 80 2 2 45,50 M Br Leinöl matt engl unverzollt 43,00 Al Braus Stuttgart Jm benachbarten Lud wigsburg iſt zur Zeit Warschau Wiener 268 269,25 269,50 269580 269,75 272,50
ein hervorragendes Kunſtwerk ausgeſtellt Die laut päpſtlichen Berliner Handels Ges 163,25 163,90 163,90 165,40 167 166,10 J
Auftrages für die Peterskirche in Rom in der weltbekannten Darmstädter Bank 161 161,40 161,60 162,50 163 60 162,60 Kuvgheriont ger Rallegonen Bankkirmon vom 51 Aug
Werkſtätte von Walker in Ludwigsburg ausgeführte große Heutsehe Bank 200 200,25 203 25 206,25 206,50 208,40 mee

Orgel welche derart konſtruirt iſt daß ſie ſammt einem Sänger Hresdner Bank 169,40 169,50 170,10 171,10 171,90 171,90 e ins in igrsnge
podium auf einem eiſernen Fahrgeſtell aufgebaut an verſchiedene Hiskonto Commandit 227,25 228 227,50 228 228 90 227,50 r S oerinin fus
Plätze der großen Kirche trotz des Gewichtes von ca 7500 e Hesterr Kreclitaktien 250,50 251,50 252,30 251,90 252,70 253,50 e
mit Leichtigkeit von einem Manne gefahren werden kann Das Bochumer Gussstahl 164 165,50 166 169 169 167,40 Hallesche o Stadt Anl von 857 1 T 10 21 102,50

Werk hat nur 28 Stimmen und Nebenzüge darunter aber zwei Hortmunder Vnion 74,50 75,25 76,25 77,60 77,80 74,60 24 n e
mit hohem Winddruck intonirte Soloregiſter welche bei den Geisenkireb Bergw 181,75 182,90 182,80 183,80 188,40 183 100 33309 1802 a 1 260
ſie e Impertzltnitten des Domes von großartiger Wirkung Farpener Bergwerk 169,50 169,20 169 177 80 i a gehe a e 5
ein werden Hibernia 171,40 172 171,75 172,25 174,70 173,10 Erturter 372 v r 7 7 u o 10Fataler Druckfehler Nach Paris zurückgekehrt führte Laurahütte 143,90 144,30 144,50 145,10 147,10 145,70 üslbeistiiier ne n 1880 T es u z 7
Viktor ſeine junge Gattin noch eine Stunde an der Leine Nordd Lloyd 197,60 107,90 107,50 108,50 112, 111,60 Panauenafin s i,ä Central Ptändbriete a 3 101 508

ſpazieren s a c 7 Süehsischesöſgindsehaftl Pkandbrieſe u i 69 33 z r utz 0 Co 5 32 3 2 9,75 3 1 u 7 2 1 42 6e gut W leiſe ger Se d daher D Gasglühlicht Ges 871 855 860 876 880 880 R 48/0 Provinzial Anleihe verseh a
Signor Nicolini erklärt im Chicago Jndicator daß 3 n el 102,50Kleid welches die berühmte Sängerin trug als ſie das letzte Riebeck Montanw 175,20 175,80 176,50 179 181,10 180,40 nun reehnits Rerulenono oder
Mal in Chicago in La Traviata auftrat 200,000 Lſtr Mill Die von sachkundigen Seiten aufgemachten Berechnungen über 49 Anleine u 04,520
Mark gekoſtet habe Auf dem Kleide befanden ſich 3700 Edel dic diesmalige Welternte kommen übereinstimmend zu dem Er Unsttat Reg a Obl Bretl Nebra u 3 101
fkeine von denen keiner weniger als 6 Karat wog Die Patti gebniss dass der Gesammtertrag der Ernte vicht unwesontlich Lröllw A Pnpier abr 40/0 p u h 57 n ß

kann ſich s leiſten hinter dem der e v v wird a r r r a 7er aber doch zur Deckung des ertorderlichen Bedarfes ausreicht dort Zuckerfabrik 4 7 7 u al a 101Es ist hieraus Grund In Her Hoffnung zu entnechmen dass die r e e 7 t g p 4
Meteorologiſche Station zu Halle verworrenen Verhältnisse im Getreidehandel allmälig in gesundere Naumburger Braunkohlen ha r 1000

F Bahnen einlenken werden falls etörende Beeinflussungen nicht Waldauer Braunkohleu a o 4 e4,2599 u 15 in ab 7 un 7 t inrg eintreten Schwache Anzeichen einer Besserung wurden im dies Sehe T hitr r ß ySehldv zu i 43 W
S wöehentlichen Verkehr an unserem Getreidemarkte auch r en e n ru P h 10Barometer Millimeler 755,2 756,1 bereits wahrnehmbar indem trotz andauernder Zurückhaltung ev iel A o u h 5 10660Thermometer Ceiſins 17,9 16,5 der Verbraucher und reichlicher ausländischer Anerbietungen der jygliesehe Bank vereins Aktien 1804 7e r 5 166,25

el KFeuchtigierit 81 86 hiesige Markt wiederholt einen Anlauf zur Festigkeit unternahm Spar u Vorschuss Bank Aktien 1884 3 89Wint S W 1 and die ungünstigen auswärtigen Notirungen bisweilen unbeachtet Cönnern Malzabrik Aktien 18988
Prgrmum der emperainr am 30 Ang 259 9 Hess Die Preise aller Kornarten haben anfangs weitere Rück Cröllwitz Aktien Pa r 4 D 1 lr d r 8 schritte machen müssen die durch die Witterungsverhältnisse re Ken Mthnuishtar rn d 60Waſlerwaeme am 21 ang wilgelheilt vom giora Bade 170 R gefördert wurden da letztere die Erntearbeiten sehr begünstigten Käldgenlöceehen Brauerei Aktien 1693941 3 ſo

x In den letzten Tagen sind indess die Preisabschläge fast Voll Ganzig Znokerfabrik Aktien 1802 o e e 4
ständig wieder hereingebracht worden wozu nicht am wenigsten Hallesche Hafenbahn Aktien 11894 95 s n 3308Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland Deckungskäufe per September mitgewirkt haben v e 3 e el an 325

Ein von Süden aus immer weitere Ausdehnung gewinnendes sogar seinen Anfangestand ganz wiedererreicht obgleich neben Hallesche Straaen u el e rMoximum hat beinahe unſere Gegend erregt és i demnach Vüseland auch die Donauländer sehr ausgiebige Anerbieturgen e Zeche Zuen lissgss 31066s 0
für die nächſten T z trockenes W tt ſt machten Weizen musste im Preisgange zunächst den weichenden Tandsberg Maleſabrik Aktien is830 s 5ine ſten age warmies trockene etler mit mäßigen amerikanischen Notirungen folgen hat dann aber einen Auf Naumburxer Braunkohlen Aktien 1884 12 is4 8
Winden ſicher zu erwarten schwung von 2 M erfahren zum Theil als Folge der ruhiger Niemberg Malzfabrik Aktien I8828 r

lautenden überseeischen Berichte Hafer war in feiner alter Packhofs Aktien z 5 r 4Bericht des Berliner Weiterburegns vom 30 Auguſt Waare gefragt in neuer Waare dagegen über Bedarf aus Süchs Thür Braunk St Aklien i s uTermi e ging zu Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 22 38 Uhr morgens Pommern und Westpreussen angeboten Terminwaare ging zu Waldauer Brnunkonlen st Aiiien ſ1883o 4 18
Winoricn nächst scharf zurück erfuhr r dern u Weorschon Weievent rn i i 7 189ndrichtung Mais unterlag nur geringen Schwankungen bei unbedeutendem Zeitzer MAneehinenbr Akt Schnede 33 rStattonen n u Windſtärke Weller 7 Geschäft ab of v unbeachtet u etwas nachlassendem Zeitzer Paraff u Solarölſabrik Ak u i a

m e en Preise Petroleum bekundete eine ziemlich feste Haltung Zuckerraflinerie alle n prew on al
Vtel 77 S 3 Regen 15 spiritus lag die ganze Woche hindurch schwach und ver h n ku 202 0r Sew W j Uauete beiw Woehensehbluss infolge starker Glattstellungen per di Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark Sur
Borinm o R 6 bedegt 17 September die für n n z r ge n SiüekHamwrer 763 SW 4 woltig 18 Ilangten Der gute Stand der artotfelfelder trug gleichfalls zurLuln 763 SW 2 heiter 16 Verstimmung bei Die nahen Sichten setellten sich um fast ane 766 W 2 Dunſt 18 3 I billiger Es notirten eBambero 3777 S wolkenios 17 24 Aug 26 Aug 27 Aug 28 Aug 29 Aug 90 AugMünchen 769 SWw 3 wolkenlos 18 138 137 50 136 5 5 135 7 ind gewöhnlich die verhreitetſtenr 1 woilentos i Welzen Pot Vier gar i 130 l i Die kl einſten Nebel G re allgemeineres Leiden
e 203 el Roggen per September 114,25 11850 112,50 11925 11375 11425 als Kopfſchmerz Mit ihm beginnt jeder Schunpfen jedes

Petersburg 753 WNW 2 Regen 10 November 118,50 117,50 116,50 117,25 117,50 118,25 Fieber iſt von ihm begleitet jede Verdaunngsſtörung jeder Lrampf
paranda 745 N W 4 wolkig 10 Hafer per September 124,25 123,50 122,50 122 122,75 123,75 aufall ruft ihn hervor Kopfſchmerz iſt der Ausdruck der verSiochhoim 753 SO J dedeckt 21 Rüböl per September 44,10 43,90 43,80 43,80 48,90 43,80 ſchiedenartigſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln

Loweubagen 756 W 3 Dunſt 12 Petr lam er September 20,50 20,70 20,60 20,60 20,70 20,60 Schädelhäute Jn allen dieſen Fällen leiſtet das von den Farb
enden 3 82 3 vaeeeet 17 sSpiriiie er p 3720 37 3680 36,70 36,50 35,70 werken in Höchſt a r do war d an 7 n

W W 89,2 aller Länder erhälilich te e



Büeräareh beehro ich mich ergebenst anzuzeigen dass ieh am 3 September bierseolhst

Leipziger Strasse Nr 5
im IIause des Ilerrn Julius Bethge

unter dor Firma

3Jffplder Soidenhans B Danbenstein

ein

Special Geschàäft van directen Verkauf
Seiuenstoßpen S ammeten un Pliiseſen

von den billigsten bis zu den feinsten Artikeln erölfno
Bei donkbar grösster Auywabl und zeitgemäss billigsten Preiven ist es mein Prineip meine gesehätzten Kunden so zu becdienen

dass deren eigones Iuteresso sio stets zu mir hbinführen wird
eistungsfähigkeit meinor Firma überzeugen 70 wolleon empfehblo ich mieh

Hochachtungsvoll

Indem ich bitte durch einen Vorsueh sich von der herrorragonden

Crefelder Seidenhaus E Blankenstein

Bet Artfträgen von 20 h ab FPranfeo sehenProben nahe ters bereiteveltigst

S W

Iheggget ſit die Pucſſüſrung

des Landwirthſchaftl Central Bereins der Provinz Sochſen

Halle a Leipziger Straße 53
Der Eintritt in die Anſtalt kann jederzelt erfolgen Honorar mäſtig

Nach Beendigung des Curſus 4 Wochen erhalten die Schüler ſicher pafſende
Stellung koſtenlos nachgewieſen Profvekte ſowie alles Nähere durchDirektor Avbeimann Halle a/S Leipziger Str 53 r

bei Goslartn Theresten of SanSowm er und Winlerkuren Proſpelte durch Beſitzer Dr med Geneos m a

SS S e Sd dSuſſehindebef Voundinder er e
S S Carl Schumann Gr Steinſtr 80 W

5 S S W JS e S
S

e e St V S rc r S ePrima HKüss Kohlensare
aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a E

hält ſtets auf Lager und liefert ſolche frei Haus 8C m Kretschmar Speditenr Königſtr 20

Höchſte Erträge
nud beſte Lualitäten der Ernkeproducte

verden mir durch Düngung mit Peru Guono
TW iilIhorn marie Donexzielt Wir empfehlen daher deſſen Anwendung dem landwirthſchaftlichen

Publikum angelegentlichſt
Um ſicher zu gehen echten Peru Gunno zu empfangen achte man

bei Ankäuſen genau auf unſere auf den Säcken und Plomben angebrachte
v abgebildete Schutzmarke Das FüllkhornUnſere S ettantspfeiſe ſind neuerdings weiter ermäſtigt worden

Hamburg 1 Juni 1895n Poltudütalh corn Aulenorffeche GlalI0 Vorbiä

lleinige Jmportenre des Pernaniſchen Gnano

S e des e e

O G SeRetster Jan
Car Gottlob Schuster Gegr 1324

r Erlbacher Str 255/256ersendet direct zu Fabrikpreisen seinoAnerkanm vorzüglichen AMlusikinstrumento

und Saiten Man verlange Catalogs
unter Hinweis auf diese Zeitung

S Bitte genau zu adressirenMan kanft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Anslvahl n
zu billigſten Preiſen nur bei r
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtetsPriedrieh Peileke

Geiſtſtraße 25 r
Gebrauchte Möbel

j Art ſow gauze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 r

Gröſttes Lager aller Arten r
Pölkcherwaaren

G Zander Gr Klausſtraſte 12

Golhaor Tebonwvergicher ine an

aälteste und grössto dentsche Lebensversichernngs Anstalt
Versicherungsvestana am 1 Juni 1895 680 h MIülionen Mark
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1829 273 Millionen Mark

Hanptagentur Halle Saale Dr Wilh Rasch Steinweg 25
m

Nur

Auer ſqes Gosglühlicht
verbürgt 50 Procent Gaserſparniß gegen gewöhnliche Gasbekeuchtung Die
Leuchtkraft und Haltbarkeit der Glühkörper iſt bis jetzt unerreicht Die unter
hochtönendem Namen angeprieſenen Nachahmungen ſind zumeiſt ganz minder
werthige Producte und beſitzen in Bezug auf Leuchtkraft nur den Werth eines
guten Argandbrenners

Ju Halle wird Anerlicht unr eingertchiel durch e

W A RichterFranckeſtraſße 7 u Kl Ulrichſtraße C8a
Fernſprecher 753

Ia Schles Treibhaus Ananas
französisehe Pürsiche Melonen Weintrauben

Veinste frische Tafelbutter
Braunsehw Cervelatwurst beste Hauerwanre S

per Pfünd nur 1,40
MIanöver Conserven

von neuer Conservirung sehr preiswerth
Teinsten Tafelaufsclmitt

Beht Prager und Westtäl Dauersehinken
Fraustädter und Frankfurter Brühwürstehenzna

Kalbsbraten Roastbeef Ital Salat
in feinsten Qualitäten billigst

Pottoel Broskowski
r Virlchstr 28

PAVI SEIIER
TVCH VERSAND GESCHAPFT

HALILBE SAAILB
Für Private vortheilhafteste Bezugsquelle

Abgabe jeden beliebigen Maasses zu Herren und Knaben
Anzügen Uchberziehern etc

Musater und Waare erfolgt vollkommen portoſrel

Zür den Anzelgentbell veranlwortllch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

An Sonn und christlichen Feiertagen
KHaodet Kein Versand statt

Neue Prowenado 14 d
Mit 3 Velblättern

V
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